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Bad Liebenzell-Maisenbach-
Zainen. Der DRK-Ortsverein 
Schömberg/Bad Liebenzell 
hat sich eine Feldküche ge-
kauft. Das generalüberholte 
und  1995 gebaute Gerät  koste-
te den Verein rund 45 000 
Euro, die das Rote Kreuz vor-
finanzierte. 

Die Feldküche ist die einzi-
ge im Landkreis Calw. Sie  ist 
in Notfällen besonders wich-
tig,  wie die Flutkatastrophe 
im Ahrtal  im vergangenen 
Jahr gezeigt hat. 

Schnell aufgebaut
 Im Gegensatz zur alten, ist die 
neue Feldküche relativ 
schnell aufgebaut. Das schaf-
fen zwei Personen in 15 Minu-
ten. Beim alten Modell waren 
damit fünf Personen zwei 
Stunden lang beschäftigt. 

Hygienischer ist die neue 
Feldküche auch noch. Wäh-
rend bei der alten Kessel aus 
Aluminium zum Einsatz ka-
men, sind sie bei der neuen 

aus Edelstahl. Großzügig 
zeigte sich  die Sparkasse 
Pforzheim Calw. Sie spendete 
für die neue Feldküche 18 000  
Euro.

 »Der Katastrophenschutz 
ist ein wichtiges Thema. Des-
halb haben wir gerne 18 000 
Euro gespendet, um das eh-
renamtliche Engagement zu 
unterstützen«, sagte Jens Teu-
fel, Filialdirektor für Schöm-
berg/Bad Liebenzell bei der 
Sparkasse Pforzheim Calw, 
als er den  Scheck an Lena 
Reusch, Bereitschaftsleiterin  
und Feldköchin beim DRK-
Ortsvereins Schömberg/Bad 
Liebenzell,  sowie Andreas 
Sehburger, Vorsitzender des 
DRK-Ortsvereins,  im Stütz-
punkt des Roten Kreuzes in 
der Talstraße in Maisenbach-
Zainen übergab.

 18 000 Euro für 
Feldküche gespendet
Soziales | Sparkasse Pforzheim Calw hilft
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Jens Teufel, Filialdirektor für Schömberg/Bad Liebenzell der Sparkasse Pforzheim Calw (links), 
übergab den Scheck in Höhe von 18 000 Euro für die neue Feldküche an Lena Reusch, Bereit-
schaftsleiterin und Feldköchin beim DRK-Ortsverein Schömberg/Bad Liebenzell, und Andreas 
Sehburger, Vorsitzender des DRK-Ortsvereins Schömberg/Bad Liebenzell.  Foto: Krokauer

mit sich brachte«, betonte 
Bürgermeister Leyn. 

Rund 300 000 Euro inves-
tierte die Gemeinde Schöm-

berg für die Umsetzung der 
Sanierung, der Landkreis 
Calw kalkulierte mit 110 000 
Euro für die Belagsarbeiten.

Eine frisch sanierte Orts-
durchfahrt, reparierte Ka-
näle, barrierefreie Bushal-
testellen und eine neue 
Gasleitung: In Bieselsberg 
hat sich einiges getan. Die 
Gemeinde zieht eine posi-
tive Bilanz.

Schömberg-Bieselsberg.  Freie 
Fahrt heißt es seit knapp zwei 
Wochen wieder auf der Frie-
denstraße (Kreisstraße 
K 4317) in Bieselsberg. Und 
nicht nur die  nahtlose As-
phaltdecke der Ortsdurch-
fahrt des Schömberger Orts-
teils ist neu. 

»Während die Deckener-
neuerung auf der Straße eine 
wichtige Maßnahme ist, die 
der Landkreis Calw durch-
führte, hat die Gemeinde das 

Vorhaben genutzt, im Vorfeld 
eigene Sanierungsmaßnah-
men zu realisieren«, so Bür-
germeister Matthias Leyn. Im 
Zuge der Arbeiten wurde 
auch  ein Kanal instandgesetzt 
und erweitert, um den Fried-
hof anzuschließen, heißt es in 
einer Mitteilung. 

Größere Kanal-Schäden 
als erwartet

Zusammen mit Bauamtsleiter 
Martin Dittler und Biesels-
bergs Ortsvorsteher Michael 
Nothacker inspizierte er das 
Ergebnis entlang der Orts-
durchfahrt. »Das komplette 
Ausmaß der Schäden sowohl 
am Kanal als auch im Unter-
grund der Fahrbahn wurde al-
lerdings erst durch die jeweili-
ge Freilegung ersichtlich und 

verschob den Zeitplan et-
was«, rekapitulierte Bauamts-
leiter  Dittler. 

Parallel zu den Kanalarbei-
ten wurden zudem drei Bus-
haltestellen umgebaut und 
dadurch barrierefrei. Dies be-
inhaltet unter anderem  Blin-
denleitsysteme.  »In diesem 
Zusammenhang erfolgten die 
Bordsteinabsenkungen an 
Querungsstellen bei den Ein-
mündungen an den Seiten-
straßen«, erklärte Nothacker. 

Darüber hinaus nutzte die 
Gasversorgung Pforzheim 
Land die Gelegenheit, um 
eine Gasleitung einzubauen. 

»Wir freuen uns über den 
Abschluss der Sanierung und 
danken vor allem der Biesels-
berger Bevölkerung für ihr 
Verständnis und die Geduld 
während der Maßnahme, die 
etliche Beeinträchtigungen 

Vier Maßnahmen auf einen Streich
Ortsdurchfahrt | Baustelle in Bieselsberg bestens genutzt /  Bushaltestellen barrierefrei gemacht

Bad Liebenzell. Wer das Fran-
kenland wie aus dem Bilder-
buch erleben möchte, sollte 
sich diesen Termin vormer-
ken. Der ADAC-Ortsclub Bad 
Liebenzell, der Bürger- und 
Kulturverein und der Heimat- 
und Geschichtsverein Bad 
Liebenzell laden am Mitt-
woch, 17. August, zu einer Ta-
gesausfahrt nach Rothenburg 
ob der Tauber ein. Abfahrt 
mit dem Bus ist um  8.15 Uhr 
in Bad Liebenzell Brühl. Zu-
stiege sind jeweils fünf  bis  
zehn Minuten  später am 
Bahnhof in  Bad Liebenzell, an 
der Kirche und am Schwanen 
in Unterhaugstett sowie   in 
der  Weil der Städter Straße in 
Möttlingen möglich. Zwei 
Gästeführerinnen empfangen 
die Reisegruppe am Buspark-
platz in Rothenburg ob der 
Tauber. Um 11.15 Uhr be-
ginnt die 90-minütige Stadt-
führung. Die Führung endet 
gegen 12.45 Uhr am Markt-
platz, teilt der ADAC-Orts-
club Bad Liebenzell mit.  Im  
Restaurant »Goldenes Lamm« 
gibt es das Mittagessen. Da-
nach hat jeder Teilnehmer 
den Nachmittag zur freien 
Verfügung.  Die Rückfahrt ist 
um 18 Uhr, Ankunft in Bad 
Liebenzell gegen  20.30 Uhr. 
Anmeldungen nehmen bis  
Montag, 15. August, Richard 
Reister, Telefon 07052/47 84, 
und  Hans Schwämmle, Tele-
fon 07052/26 07, entgegen. 
Gäste sind  willkommen.

Ausflug ins 
Fränkische

Bad Liebenzell. Die Freizeit 
und Tourismus Bad Lieben-
zell GmbH (FTBL) lädt zu 
Picknick-Erlebnistouren in 
Bad Liebenzell mit Klimabot-
schafterin Vanessa Lotz ein.    
Dabei geht es um die  Klima-
krise.  Die Teilnehmer bekom-
men einen Picknickbeutel des 
Kurhauses. Das Picknick gibt 
es auch als vegetarische Va-
riante.  Die Touren finden an 
folgenden Tagen  statt: Sams-
tag, 20. August, Sonntag, 28. 
August, Freitag, 9. Septem-
ber, Samstag, 17. September. 
Der Treffpunkt ist jeweils um 
10  Uhr am Bahnhof Bad Lie-
benzell.  Es werden etwa  
zwölf Kilometer zurückge-
legt. Tickets sind bis fünf  Ta-
ge vor dem jeweiligen Termin 
online unter www.tourismus-
bad-liebenzell.de/erlebnisan 
gebote oder über die Tourist-
Info, Telefon  07052/40 83 33, 
E-Mail tourismus@bad-lie 
benzell.de buchbar.

Die Natur 
erleben

Bad Liebenzell. Die Freizeit 
und Tourismus Bad Lieben-
zell GmbH (FTBL) bietet mit 
den Guides Achim und Bernd 
am Samstag,  17. September, 
eine Tour mit dem E-Bike an.  
Treffpunkt ist   um 11 Uhr  bei 
den Garagen neben der Rad-
fabrik Bad Liebenzell. Zu-
nächst wird das E-Bike und 
dessen Benutzung erklärt. An-
schließend geht es gleich los, 
teilt die FTBL mit. Leichte 
Vorkenntnisse sind nötig. 
Wichtig sind feste Schuhe, 
wettergerechte Kleidung und 
etwas zum Trinken. Während 
der Tour besteht Helmpflicht.  
Es wird eine Mietgebühr von 
35  Euro pro E-Bike erhoben, 
für Teilnehmer mit eigenem 
E-Bike fallen 19  Euro Teilnah-
megebühr an. Eine Anmel-
dung ist bis zwei  Tage vor der 
Tour online unter www.tou-
rismus-bad-liebenzell.de/er-
lebnisangebote oder  über die 
Tourist-Info unter der Tele-
fonnummer  07052/4 08 03 33 
möglich.

Mit dem E-Bike 
unterwegs

Bürgermeister Matthias Leyn (von links), Ortsvorsteher Michael Nothacker und Bauamtsleiter Martin Dittler besichtigten das Ergebnis der Sanierung an der Ortsdurch-
fahrt. Foto: Gemeinde/Stocker

(rk) Blindenleitsysteme er-
möglichen  es blinden und 
stark sehbehinderten Men-
schen, sich beispielsweise 
mittels  eines Blindenstocks  
leichter zu bewegen. Solche 
Systeme haben meist Leit-
streifen und Aufmerksam-
keitsfelder auf dem Boden. 
Erstere bestehen aus erhabe-
nen  (und damit erspürbaren) 
Linien, letztere aus ebenfalls 
erhabenen Punkten. 

n  Leitstreifen führen zu 
wichtigen Zielen, etwa Aus- 
und Eingängen, oder helfen, 
Hindernisse zu umgehen.

n  Aufmerksamkeitsfelder 
können verschiedene Funk-
tionen haben, sie weisen 
unter anderem auf Verzwei-
gungen oder Richtungswech-
sel hin, markieren aber an 
Haltestellen auch den Ein-
stiegsort.

Blindenleitsysteme 

Info


